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Lrfüllungaort

Amerika und die haager Tagung
Heimkehrſtimmung Schiffers KRechtsverwahrung in Genf
Ende der Halliſchen Brotſperre Verſicherungsgrenze 80 000 Mk

Vor öer letzten vVollſitzung
Grigs über das Ergebnis der Beſprechung

Genua 16 Wai Jn der beutigen engliſchen e
gab Sir Edward Grigg die rechte Hand Lloyd rges nochſiber eine Reihe Fragen Auskunft Zunächſt bedeute die Nicht
unterzeichnung der Antwort an Rußland durch Belgien und Frankreich abſolut nicht daß Belgien und Frankreich mit der Antwort
an ſich nicht durchaus einverſtanden wären Beide Stagten hätten
aber das Memorandum nicht unterzeichnet und hätten daher auch
vie Antwort nicht unterſchreiben können Barthou habe erllärt
daß die franzöſiſche Delegation ſich ſehr freuen würde wenn die

en die Vorſchlä We annehmen würden da ſie mit allen einver
ſtanden ſei denn Frankreich wolle gern und mit allen Kräftenam Wiederauf au Europas mitarbeiten Gehe Rußland auf

die Vorſchläge nicht ein dann beſtehe die Möglichkeit daß Bel
gien und Frankreich keine Vertreter nach dem Haag ſchickten Jndieſem Falle würde es noch eine Streitfrage ſein ob ſie damit
auch ihrer Verpflichtungen betreffend die Treuga dei ledig wären
Dieſen Fall würde wahrſcheinlich die Unterkommiſſion morgen
noch ins Auge zu faſſen haben Jm übrigen ſei die begrenzteTreuga dei durchaus keine Verbindlichkeit die man
Rußland auferlegen wolle Das würde ein Eingriff in die ruſſi
ſchen Souveränitätsrechte ſein Es handle ſich dabei lediglich um
ein Abkommen das die Mächte unter ſich getroffen hätten Dieverſchiedenen laufenden unterzeichneten oder dicht vor der Unter
zeichnung ſtehenden Verträge wie der ruſſiſch italientſche Handels
vertrag ver bereits unterzeichnete aber noch nicht ratifizierte Ver
trag Schwedens mit Rußland der in Arbeit hefindliche Vertrag
zwiſchen Javan und Rußland über die Zurückziehung der japani
ſchen Truppen aus dem Fernen Oſten und der Handelspertrag mit
der Tſchechoſlowakei würden von der Treuga dei nicht betroffen
Ein Exemplar der Antwort an die Ruſſen ſei von Lloyd Ge
orge verſönlich dem amerikaniſchen Botſchafter
Child übergeben worden der ſie ſofort nach Amerika gekabelt
habe Das ſei eine Art Präliminarium der feierlichen Einladung
Amerikas nach dem Haag Lloyd George wiederholte heute daß
Deutſchland als desintereſſierte Macht im Haag nicht vertreten
ſei Das frühere Zuſammentreffen der Mächte am 1 Juni habe
lediglich den Zweck für die Verhandlungen mit den Ruſſen den

Weg zu bahnen
Die Kommiſſionen und Unterkommiſſtionen ſeien zu ernenen

Die einzelnen Staaten müßten ihre Meinungen austauſchen
Es wüſſe gleich nach einer Baſis geſucht werden auf der man am
26 Juni ſofort in Gemeinſchaft mit den Ruſſen die Arbeit be
ginnen könne Eine Zurückſetzung der Ruſſen bdedeute der früherecm nicht Nimmt Rußland morgen die Vorſchläge an was
nach der heutigen Rede Rekowskis zu vermuten ſei dann werde
am Mittwoch oder Donnerstag die Plenarſitzung der volitiſchen
Kommiſſion ſtattfinden der die ruſſiſche Antwort und vielleicht
auch die von Amerika vorgelegt werden folle Am Freitag oder
Sonnabend hofft man die dritte und letzte Plenarſitzung
abhalten zu können

Die Franzoſen als Statiſten

Paris 16 Mai Nach einer Havasmeldung aus Genug iſt die
franzöſiſche Delegation um die Einheit der Mächtegegen
über Rußland zum Ausdruck zu bringen ermächtigt worden
heute der Sitzung der Unterkommiſſion in der den Vertretern der
Moskauer Regierung die Antwort auf ihr Memorandum über
reicht werden ſoll beizuwohnen

Amerikas Haltung zur Einladung
Genug 16 Mai Der Botſchafter der Vereinigten Stagten

in Rom erklärte dem Havasvertreter daß ſeine Regierung die
Einladung an dem Sachverſtändigenausſchuß teilzunehmen nicht
angenommen habe daß ſie aber in ſympathiſcher Weiſe auf die
Anfragen und Vorſchläge Factas geantwortet habe in Erwartung
einer endgiltigen förmlichen Einladung und einer veſtimmten
Grundlage zur Unterſtützung der Entſcheidungen

Kückkehr von der Konferenz

Genuga 16 Mai Nach hieſigen Jnformationen vürfte die
deutſche Delegation Sonntag früh wieder in Berlin eintreffen
Lloyd George wird am Sonntag in London zurückerwartet

Eröffnung der deutſchruſſiſchen Konſularbeziehungen

Jn Verfolg des deutſchruſſiſchen Abkommens wird wie
die Dena erfährt zunächſt eine gegenſeitige Beſetzung wich
tiger Konſulate erfolgen Die ruſſiſche Sowjetregierung wird
in Hamburg ein Konſulat errichten während von deutſcher
Seite ein Generalkonſulat in Petersburg eingerichtet wird
Für den Poſten des Generalkonſuls in Petersburg iſt Graf
Keßler in Ausſicht genommen der in den nächſten Tagen ſich
bereits nach Moskau begeben wird Das Generalkonſulat in
Petersburg wird vorläufig als Unterabteilung der Moskauer
Vertretung angeſehen werden bis endgültig durch einen be
ſonderen Konſularvertrag der in nächſter Zeit zur Ver
handlung kommen wird die Frage der Konſularverhandlungen
geregelt iſt Das Konſulat in Moskau wird wahcſcheinlich
der bereits in Moskau befindliche Konſul Graap übernehmen

Jhm zur Seite wird der Attachee Hendel ſtehen der ſich
ebenfalls in den nächſten Tagen nach Moskau begibt Die
Abreiſe des Grafen Keßler und des Attachees Hendel erfolgt
am 25 Mai

Jeder Soldat eine viertel Million

Nach dem engliſchen Budget betragen die engliſchen Be
ſatzungskoſten jährlich Millionen Pfund Jede einzelne
Militärperſon koſtet alſo über Million Papiermark jährlich
Bei dieſen Laſten ſoll Deutſchland noch Reparationsgeldery
aufbringen

Das Ergebnis der Generalratswahlen
Paris 16 Mai Heute nacht um 11 Uhr veröffentlichte die

Havasagentur folgende Statiſtik über das Ergebnis von 1489
Generalzatswahlen Konſervative und Action Liberale 143 Pro
greſſiſtiſche und Linksrepublikaner 585 Radikale ſozialiſtifſch Radi
kale und Sozialiſtiſche Republikaner 530 Unabhängige Sozialiſten
und geeinigte Sozialiſten 52 Kommuniſten 17 Stichwahlen 151
ein Sitz iſt zweifelhaft Die Gewinne und Verkuſte verteilen ſich
wie folgt Konſervative und Action Liberale 9 Gewinne 14 Ver
luſte Progreſfſiſtſiche Republikaner und Linksrepublikaner 28 Ge
winne 30 Verluſte Radikale ſozialtſtiſch Radikale und ſogia
liſtiſche Republikaner 28 Gewinne 25 Verluſte Unabhängige So
zialiſten und geeinigte Sozialiſten 10 Gewinne 4 Verluſte Kom
muniſten 7 Gewinne 1 Verluſt

Der Ausfall der Wahlen zeigt daß keine entſcheidende Ver
n J Zufammenſetzung der Kammer erfolgte Das

der Generalraiswahlen wird von den linksſtehendenStern als ein erf der Politik des Blocks der Linken be
zeichnet Oeuvre ſchreibt der Sinn der Kantonalwahlen ü t
ſehr klar Die Politik des nationalen Blocks iſt
verurteilt der nationale Block geſchlagen worden Ere Nouvelle
ſchreibt man müſſe in Betracht ziehen welche rung diekatholiſchen und nationalen Parteien den len in Elſaß
Lothringen gaben trotzdem hätten die Konſervativen ſchon im
erſten Wahlgange 17 Sitze die h 7 und die Demokratiſch republilaniſche Entente 43 Sitze verloren während die
Sozialiſtiſch Radikalen und e ungefähr ihren Befſitzfſtand
behaupten und in den Stichwahlen über die meiſten Wahltreiſe
verfügen würden Der ſozialiſtiſche Populaire ſagt Die Kan
tonalwahlen des erſten zeigen eine ſehr klare Orien
tierung nach links und eine Verurteilung der Politik des natio
nalen Blocks Den erſten Wahlkampf hat die ſozialiſtiſche Partei
beſtanden dem zweiten geht ſie voll Vertrauen d h mit dem
Wunſche entgegen die Niederlage der Reaktion zu verſtärken

Die 80 000 Mk Grenze
Rüderſtattung an weibliche Angeſtellte

Der fozialpolitiſche Ausſchuß des vorläufigen Reichswirt
ſchaftsrats beriet den Entwurf eines Geſetzes über eine Aende
rung des Verſicherungsgeſetzes über Angeſtellte Bezüglich der
Frage der Doppelverſicherung hat ſich der Unterausſchuß für
ihre Beſeitigung durch völlige Trennung der Jnvalidenver
ſicherung und der Angeſtelltenverſicherung entſchieden

Für die Verſicherungsleiſtungen hat der Unterausſchuß
neue Gehaltsklaſſen gebildet als deren obere Grenze 80 000
Mark feſtgeſetzt wurden Für weibliche Angeſtellteiſt die Rückerſtattung der Jalſte der bis zur Verheiratung

für ſie geleiſteten Beiträge zugeſtanden worden wenn ſie nachAblauf der Wartezeit für das Ruhegeld heiraten
Die Ausſprache bildete eine Auseinanderſetzung zwiſchen

den Vertretern der Jnvalidenverſicherung und denen der Ange
ſtelltenverſicherung Die Arbeitgeber ſchloſſen ſich der Anſicht
der Vertreter der Angeſtelltenverſicherung ausdrüdlich an mit
der Begründung daß ſie gern die Gelegenheit ergriffen durch
die Tat zu beweiſen daß ſie an der Anerkennung
der gehobenen Bedeutung und Stellung der
Angeſtellten feſthielten und infolgedeſſen ſich für den
Fortbeſtand einer jſelbjtändigen Angeſtelltenverſicherung mit
differenzierten Leiſtungen gegenüber der Jnvalidenverſicherung
entſchieden hätten ie Abſtimmung ergab eine M dehrhe
für die Beſchlüſſe des Unter mwſywſſes

25 proz Güter Tariferhöhung
Ab 1 Juni

Bexlin 16 Mai Die neuerliche Steigeruſg der Material
preiſe und perſönlichen Ausgaben der Reichzbahnen nötigt dieſe
bereits zum 1 Juni die Güter Tier und Exnreßguttarife um
25 Prozent zu erhöhen um die entſtehenden Mehrausgaßen von
7 Milliarden Mark für Material und 12 Milliarden für Gehälter
und Löhne zu decken

Im Kamp e mit dem Alkohol
W Piugteg 16 Mai Der Oberſte Gerichtshof hat entſchie

den daß die Spirituoſen die als Durchfuhrgut über die Ver
einigten Stacten geſandt werdet beſchlagnahmt werden können

Die Bilanz von Genug
Die franzöſiſche Obſtruktionspolitik hat gegenüber der

guten Abſicht Lloyd Georges in Genug den Wiederaufbau
Europas in die Wege zu leiten vorläufig einen Erfolg er
rungen Die Konferenz von Genua iſt beendet ohne daß
man dem Ziele der politiſchen und wirtſchaftlichen Befrie
digung Europas merklich näher gekommen wäre Die fran
zöſiſche Verſchleppungstaktik hat es durchgeſetzt daß von der
Konferenz in Genug eine neue Konferenz im Haag an
beraumt worden iſt auf der aber nur ein Teil des Pro
grammes von Genug nämlich das ruſſiſche Problem zur
Weiterberatung kommen ſoll Zu dieſem Rückſchritt kommt
noch der weitere daß wiederum die Ententemächte für ſich
beraten ſollen und daß Rußland erſt zugezogen werden ſoll
wenn die Entente unter ſich über die Stellungnahme Ruß
land gegenüber einig geworden iſt Deutſchland aber ſoll
überhaupt von der Haager Konferenz ausgeſchloſſen werden
Frankreich hat alſo auf dem Umweg über Genug rach dem
Haag ſchließlich doch erreicht was es erſtrbte Deutſchland
iſt vollſtändig und Rußland zum Teil wieder vom Ver
handlungstiſch verdrängt

Etwas Gutes hat die Konferenz von Genug aber doch
gehabt Wenn ſich auch die Staatsmänner der in ſcharfem
Gegenſatz zu einanderdehenden Länder wie Frankreich und
Belgien einerſeits Deutſchland und Rußland andererſeits

nicht näher gekommen ſind ſo haben doch die Vertreter der
öffentlichen Meinung in Genug die aus allen Erdteilen dort
zuſammengekommen ſind durch die verſöhnliche Berührung
mit ihren Kollegen aus anderen Ländern und auch mit dert
fremden Staatsmännern beſſere Einblicke in die tatſächlichen
Verhältniſſe gewonnen als wenn ſie nur von ihren eigenen
Staatsmännern informiert worden wären Das wird ſchließ
lich auch nicht ohne Rückwirkung auf die Völker bleiben und
ſo iſt vielleicht doch manch gutes Saatkorn in Genug gelegt
worden Auch für zukünftige Konferenzen hat Genug wohl
eine geeignete Grundlage geſchaffen wenn auch der bisherige
einzige praktiſche Erfolg nur der von den Ententemächten
mit wenig Freude begrüßte außerprogrammäßige deutſch
ruſſiſche Vertrag geweſen iſt Jhn können die deutſchen und
ruſſiſchen Delegierten mit nach Hauſe bringen während die
meiſten anderen Delegationen mit mehr oder minder leeren
Händen zurückkehren denn die neue Konferenz im Haag be
deutet doch wieder nur einen Wechſel auf die Zukunft deſſen
Einlöſung noch recht unſicher iſt ſolange in Frankreich die
derzeitige politiſch Richtung für die Regierung maßgebendiſt Die franzöſiſchen und belgiſchen Delegierten haben ſich

ja auch bereits bei den in Genua getroffenen Vereinbarungen
vorbehalten zwiſchen dem 15 und 26 Juni ihre Vertreter
non der Haager Konferenz zurückziehen zu dürfen ohne ſich
dem Verdachte auszuſetzen in einem unfreundlichen Geiſte
gehandelt zu haben Man wird alſo wohl im Haag auf ähn
liche Ueberraſchungen von franzöſiſcher und belgiſcher Seite
gefaßt ſein müſſen wie wir ſie jetzt in Genug erlebt haben

Gegenüber den negativen Erfolgen Frankreichs haben
allerdings deſſen Gegenſpieler in der Entente die Eng
länder und Jtaliener einen gewiſſen poſfitiven
Erfolg erzielt das darf nicht verkannt werden denn die
Abmachung daß zwiſchen den einzelnen Signatarmächten
und Rußland keine Sonderverträge vor der Beendigung der
Haager Konferenz abgeſchloſſen werden dürfen bezieht ſich
nur auf politiſche nicht aber auf wirtſchaftliche Ver
tragsabſchlüſſe So werden alſo ſchließlich England und
Jtalien in der ruſſiſchen Frage doch auf ihre Rechnung kom
men auch wenn ſie politiſch keinen Vertrag mit Rußland
abſchließen denn der Abſchluß eines wirtſchaftlichen Ver
trags bedeutet de faoto die Anerkennung der ruſſiſchen Re
gierung Die Einigung der Ententemächte in Genug aber
iſt wieder einmal auf Koſten Deutſchlands erfolgt wie das
ja bereits vor Eröffnung der Konferenz von Genug zu be
fürchten war Frankreich hat es erreicht daß man den euro
päiſchen Kuraufenthalt von der liguriſchen zur Nordſeeküſte
verlegt aber Deutſchland nicht mitnimmt Es ſoll zu Hauſe
ſehen wie es ſich allein auskurieren kann

Die Anſchauungen darüber wie die Entente aus den
Verhandlungen von Genug hervorgegangen ſei ſind übrigens
ebenſo geteilt wie die Meinungen darüber obbei dem jetzigen Konferenzſchluß in Genug
die franzöſiſche oder die engliſche Politih
erfolgreicher geweſen iſt Die Blätter der Rechten
in England vor allem die Northcliffepreſſe unter der Füh
rung der Times behaupten natürlich daß ſich der Entente
edanke ſiegreich durchgeſetzt habe Die e der engliſinksparteien betrachtet die Entente nur noch

ſehr ſteptiſchen Augen und die engliſche Wochenſchrift
tion bringt einen Artikel mit der Ueberſchrift Das
der Entente in dem erklärt wird daß England an weiteren
Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland keinen aktiven An
teil nehmen werde Die Drohung Poincarss mit einer fran
zöſiſchen Sonderaktion gegenüber Deutſchland falls es ſein
Verpflichtungen nicht nachkomme liefen auf eine ein
monagatliche Kündigung der Entente hinausz
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wenn wenn Pohrare ver blefer Harrung
Jand ſeine Kündigung beſtimmt gnnehmen Man ſieht alſo
daß die Konferenz von Genua in ihrer Auswirkung ſchließ
lich doch noch andere und günſtigere Folgen haben könnte
als man in einem wohlbegreiflichen Peſſimismus zunächſt

einmal annehmen muß

Das deutſchpolniſche Abkommen
Anter zeichnung Schiffers feierliche Rechts

vcerwahr nung
Der deutſchpolniſche Vertrag über Oberſchleſten iſt in Genf

am Montag unterzeichnet worden die Ratifikation durch die
Parlamente ſoll bis zum 27 Mai der Austauſch der Urkunden
jodam mm Oppeln erfolgen Für Deutſchland deſſen Vertreter
energiſch und tapfer für die deutſche Rechte eingetreten ſind bleibtder a der Unterzceichnung ein Erinnerungstag an eine der
ſhlinnſten Vergewaltigungen die es infolge verlorenen
Krieges zu erdulden hatte

Präſident Calonder eröffnete die Sitzung mit einer langen
Anſprache in der er die oberſchleſiſche Frage als eine der ſchmerz
lichſten bezeichnete die der Friedensvertrag aufgeworfen habe
Jm Verlauf ſeiner im übrigen ſehr optimiſtiſchen Aus
führungen ſchilderte er die deutſch polniſchen Verhandlungen in
allen ihren E en ging auf die Perſönlichkeiten der Bevollmächti x der Verhandlungen ein
und ſprach die Hoffnung aus daß der nunmehr abgeſchloſſeneVertrag eine d wilge icklung Oberſchleſierz gewährkeiſten

Hierauf ergriff

Deichsminiſter a D Schiffer
das Wort Er dankte dem Präſidenten und ſeinen Mitarbeiteen
für ihre wertvolle Hilfe vor allem erklärte er ſei die ober
ſchleſiſche Bevölkerung dafür dankbar daß Calonder per
ſönlich in ihr Land begeben habe um dort die Verhältniſſe zu
ſtudieren während man es in der Entſcheidung des Botſchafter
rates nicht für angezeigt erachtet hätte mit der Bevölkerung in
Fühlung zu treten

Auch ich bekenne mich mit dem Präſidenten der Konferenz
zu dem Grundſatz der Verſöhnlichkeit Wohl ſtehe ich auch
rückhaltlos zu meinem Volke und fühle ich mich
Kberall und immer als Deutſcher und jetzt in der Zeit des
Unglücks mehr denn je Aber mit der Treue zu ſeinem
Volke iſt es durchaus verträglich der Zugehörigkeit zu der
großen Menſchheitsfamilie nicht zu vergeſſen Die Zeit iſt
ekommen um die Brücken zwiſchen den Völkern neu zu
chlagen die der Krieg zerſtört hat Wie der einzelne ſeinen
dealismus vereinigen muß m dem ſozialen Empfinden

o muß auch jedes Volk unbeſchadet ſeiner ethnologiſchen
enart ſie ergänzen durch internationale Beziehungen und

Bedingungen Wir verſtehen daher Herr Präſident Jhre
Befriedigung Aber während ſie ungetrübt und vollkommen
it darf die unſere es nicht ſein und kann es nicht
ſein Es wäre unmöglich und unwürdig dasnicht an dieſem Orte und in dieſer Stunde
pffen und frei auszuſprechen Auf uns laſtet der
Anlaß der zu dieſem Vertrage geführt hat Sie haben ſelbſt
ſoeben die oberſchleſiſche Frage als eine der ſchmerzlichſten
dezeichnet die der Vertrag von Verſailles aufgeworfen Sie
haben damit die Wunde berührt die uns brennt Der Akt
den ich jetzt unterzeichnen werde iſt

ver letzte Akt einer Tragddie
die aber für uns nicht ein bloßes Schauſgiel ſondern grau
Jame Wirklichkeit in Zu den Verhandlungen nach Genf
führte uns nicht die freie Betätigung des eigenen Willens

ndern der Zwang der Entſcheidung vom 20 Oktober 1921
Die Rechtswahrung die gegen ſie eingelegt worden iſt
beſteht fort Sie wird durch meine Unterſchrift unter den
vorliegenden Vertrag nicht berührt Aber die Tatſache

daß mit dieſer meiner Unterſchrift wenn ſie die verfaſſungs
mäßige Zuſtimmung des Deutſchen Reichstags erhält der Tag
näher rückt der die Abtretung eines großen Teiles Ober
ſchleſiens zur Ausführung bringt der abermals Tauſende von
treuen Deutſchen vom deutſchen Volke trennt läßt keine wahre
Genugtuung keine echte Befriedigung bei uns aufkommen

Jmmerhin das Weſen eines geſchichtlichen Augenblickes
beſteht darin daß er nicht bloß ein Ende ſondern zugleich
auch ein Anfang iſt Deshalb dürfen wir um dem Augenblick
gerecht zu werden nicht bloß in die Vergangenheit ſchauen
nicht bloß an der Gegenwart haften ſondern müſſen unſern
Blick auch in die Zukunft richten Sie iſt dunkel und keiner
wird wagen Aber ſie zu prophezeihen So können auch wir
nur ſagen daß wir was in unſeren Kräften ſtand getan haben
um die Bedingungen zu ſchaffen unter denen ein Volks
körper trotz der Wunden die ihm die Vergangenheit ge
ſchlagen hat fortleben kann und wir vermögen im übrigen
nur zu wünſchen und zu hoffen daß unſer Werk eine trag
fähige Unterlage für das Gedeihen Oberſchleſiens eine An
knüpfung guter aufrichtiger Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Polen und den Anfang einer Neugeſtaltung der
Verhältniſſe bedeuten möge wie Sie Herr Präſident ſie
wünſchen und mit ihnen der größte Teil der Welt Denn die
Welt iſe der diplomatiſchen Künſte und der
taktiſchen Schachzüge müde Sie will arbeiten
Werte ſchaffen und die erzeugten Güter austauſchen und ſie
verlangt ſehnſüchtigen Herzens nichts anderes als Recht
Ruhe und einer wahren Frieden

Landtag
Berlin 16 Mai

136 Sitzung
Dr Mayer Komm begründet einen Antrag der Aus lieferung des italieniſchen Anarchoſynditgliſten

ni proteſtiert
Miniſter des Jnnern Severing erklärt die Auslieferung
n de c die e zeg etng e eiehn ohne e Zu

preu e u r iz c
r

Verſchwörer ausgeliefert werden Hörtz r den Kom ehe könn en 47 u en
i ſtellen Mayer ruftreine leil Wir müſſen b re

r werden im Berlins ebenſo durchgeführt wie
t ſchließt die Ausſprache Der k iſt i3 wird gegen die Unabhängigen und An

J n
t

des Ber wird hierauf fAba Seidels D Vp be n Etat Die en Per Slkelhee
Volkspartei

veyarre werde Eng u De Be unterbreitet werden dieausge arbeitet endet ſind

r

den Widerſtand reak mten Er unterſtützt denial demokratiſchen r grundlegende Aenderung des
Feplerueyt ſetzes Der rchſchnittslohn der Be iter ſeipiel zu o un e einer Welfe den Rie nnen
der Unternehmer tinnes der in S oFrankreich auftrat konnte mit den Pariſer h Enhandlern

aus Geſchäfte machen Was dem deutſchen Kohlen
miſſar m war r ä es an r äähreichen angen e u von Stinnes ausgeführIpgſiebuns der Reparations vom Staate übernommen

rd

Abg e Dem Eine wirkliche Beſeitigung
der deutſchen Kohlennot wird erſt mit Beſeiti
n der a des Verſailler Vertragsm ich Das Ver der Eiſenbahn hat im vorigen Herbſt

die Kohlenverſorgung 25 beeinträchtigt Aber dieſes e
war durch natürliche Urſachen begründet Eine nachhaltige Be

porratung mit Kohle wird nur möglich ſein bei der Anſpannun
des guten llens unſerer Bergarbeiter zur Mehrarbeit

S u gebilligt r ufreie Pre altu nun nicht zugelaſſen werden Er warnWan vor Aer zu hoher geeenns der Kohlenpreiſe und be
dauert das Streben nach Weltmarktpreiſen das unſerer Jnduſtrie
ſchließlich den Export unmöglich machen müſſe Eine Ermäßigung
der Kohlenſteuer werde freilich nicht möglich ſein Für die Um
eng der Staatsbergwerke wünſchte auch er die Form der
Aktiengeſellſ Haft

Weiterberatung am Mittwoch 11 Uhr vormittags

Die Poſtbeſtellung am

Reichstag

Um 11 Uhr 20 Min wird die Sitzung eröffnet
Abg Koenen Kom fragt ob die Blättermeldung

zutreffe daß auf dem Lloyddampfer Minden 60 000 Tonnen
Zeitungspapier für Südamerika verladen ſeien und
was die Regierung zutun gedenke um dieſem ſpekulativen
Ausverkauf ein Ende zu machen Regierungsſeitig wird er
widert daß die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit noch
nicht bekannt ſei

Darauf wird die zweite Leſung des Poſtetats fortgeſetzt
Abg Leid B Pri,ht ſeine Freude aus daß das
Reichspoſtminiſterium den Mut gefunden hat gegen die Zen
traliſierungsbeſtrebungen Stellung zu nehmen Ebenſo müſſe
ſie ſich vor der Schablonmiſierung hüten Die volle Sonn
tagsruhe müſſe wie in Bayern im ganzen Reich bei
der Poſt durchgeföhrt werden Dadurch würde die Zahl der
Krankheits und Urlaubsfälle weſentlich herabgeminderk werden
Auf das Defizit der Poſt dürſte der ſchematiſche Achtſtundentag
kaum einen großen Einfluß ausüben e aber ſei in der
Erhöhung der Gebühren vas Allheilmittel nicht
un erblicken Redner wendet ſich gegen die Praxis der
Verwaltung ſich auch Nichtleiſtungen bezahlen zu

laſſen wie z B ber nicht zuſtandegekommenen Ferngeſprächen
1,85 und die Ppoſtlagergebühr von 3 Mark ſelbſt wenn keine
poſtlagernden Briefe da ſeien

Reichspoſtminiſter Giesberts Gegen die allgemeine
Sonntagsruhe iſt von der ländlichen Berölkerung ſchärfſte
Oppoſition zu erwarten Der Bauer hat in der Woche keine
Zeit Zeitungen zu leſen Er will ſie am Sonntag früh
erhalten Die Frage des Wegfalles der Nebengebühren wird
geprüft werden Die Frage des Autoverkehrs wird künftig
eine weit größere Rolle ſpielen als heute

Abg Bruhn dn Für die Unterbeamten treten auch
wir ſtets ein Jhre Beförderung zu Schalterbeamten iſt aber
im Jntercſſe des Publikums einfach unmöglich Die Geſprächs
zahlung am Fernſprecher iſt zu vervollkommnen und möglichſt
überall der automatiſche Betrieb durchzuführen

Staatsſekretär Teuke Jahrelang geht ſchon der Streit
darüber daß wir das höhere Perſonal möglichſt durch mindervorgebildete Beamte erſetzen wollen Nach einer entſprechenden

Uebungszeit werden auch die bisherigen Unterbeamten im
Schalterdienſt zur völligen Zufriedenheit arbeiten Die Poſt

Sonntag
Berlin 16 Mat

Anſtalten allerdings nicht mit Vollbeamten beſetzt werden
Staatsſekretär Dr Bredow betonte daß das auto

ſchon gute Erfolge erzielt worden ſeien Die Streichungs
gebühr für zuragezqgene Ferngeſpräche könne nkcht ent
behrt werden well die Zurückziehung von Ferngeſprächen
in letzter Zeit überhand nehme

Jm Laufe der Einzelberatung ſichert Miniſter Giesberts
zu bei der Perſonalverringerung ſtets ſoziale Gerechtigkeit
walten zu laſſen und erklärt ſich bereit Beamtinnen
die aus Anlaß ihrer Verheiratung auf ihre Stelle verzichten
eine Abfindung zu zahlen Nach weiterer unweſentlicher
Debatte wird der Poſtetat bewilligt ebenſo der Etat der
Reichsdruckerei

Morgen 11 Uhr Reichsarbeitsminiſterium

SpD gegen die Sonderbündler
Die Verhandlungen einer am Sonntag in Köln tagenden

Kreiskonferenz der Sozialdemokratiſchen Partei wurden auf ein
mal unterbrochen durch eine politiſche Kundgebung gegen die Los

mverialiſten und ihrer ſonderbündleriſchen Helfershe fer die ſo

ſie den Teilnehmern der Konferenz unverge
Ein Teilnehmer e r folgende vom Vorſtand vorher keines
wegs vorbereitete Entſchließung vor

Sogialdemolratie der zweitſtärkſten Partei ver

ſammenhanges der Rbeinlande mit dem Reiche und mit

amten und minderbemittelten Vol
haupt die den Kern der ſozialdemokratiſchen
werden all die verbrecheriſchen Verſuche norößeres Unheil über die Rheinlande und dami
Entſ
erung der Rheinlande iſt den
lle darüber hinausgehenden n betrachtenſchen Soziaſdemolraten als imveriag b

beantragten l

t und die h Rechte Maſſen und aurheiniſche Volkswirtſchaft die eng mit der geſamtdeutſchen

verbunden iſt Jm r g mit den ßbelgilchen webren die rhei

unter Wilhelm II i

ſchon unter n S tet r 3
Otto U ſichert dem Miniſter die Unterſtützun

e reunde zu bei nz ſeiner Umſtellungspläne

vortend ſagte Chamberlain

agenturen können angeſichts des verſchiedenen Umfanges der

matiſche Fernſprechweſen in der beſten Entwicklung ſei und

trennungsgelüſte und dunklen Machenſchaften der franzöſiſchen

pontan und ſo von innerer Du e wehen
etben w

Die Kreisgeneralverſammlung weiſt die ſich immer wieder er
neuernden Verſuche franzöſiſcher Jmperialiſten auf die Loslöſung
der Rheinlande vom Deutſchen Reiche oder von Preußen hinzuwir
ken als eine freche und anmaßende Einmiſchung in die inneren
Verhältniſſe der Deutſchen Republik zurück Jn der rheiniſchen

Rheinprovinz be
ſteht keinerlei Wunſch 2 einer ſtagtsrechtlichen e her

eu
n Die re e Arbeiter Angeſtellten Be

skreiſe über
Maſſen bi den

ber ganz Mitteleurova zu bringen mit alker
iedenheit bekämpfen Die militäriſche Reutrali

e geſichert
ie rheini

Attentate auf die voſi

der urt

kraren gegen die ws r rdem Kriege nichts gelernt haben und ſich in Denkwelſe in
nichts von den einſtigen vreu en Militariſten und Jmperialiſten

Alle Redner die über die Organſſationsvrobleme hinaus
itiſche Fragen berührten ſprachen im gleichen ganz unzwei

utigem Sinne Jmmer wi betonten ſie die volitiſchen und
wirtſchaftlichen ahren die die Arbeiterſchaft des inlands
bedrohten wenn ſich die Wünſche des Frankreichs der Großkapita
liſten und Finanziers verwirklichen würden und von jedem Spre
chet wurde betont wie einhellig der Widerſtand der Arbeiter gegendieſes Treiben ſei Alle dieſe a faßte dann Reichs

tagsabgeordnet d in einer klaren Rede zuſammen

Intereſſante Anfragen im Unterhaus
Keine Antwort

London 15 Mai Unterhaus Lamberts erſuchte die Regie
rung die Bedingungen und den Zeitpunkt der Einladung zur
Ererterunz der Frage mitzuteilen welche gemeinfame Aktion
gegen er Deutſchland unternommen werden ſolle wenn
es den Reparationszahlungen nicht nachkomme und ob die Re
gierung die Gründe mitteilen könne mit denen die franzöſiſche
Regierung ihren ablehnenden Standpunkt erkläre Chamberlain
erwiderte am 26 April habe Lloyd George Barthou erſucht eine

uſammenkunft der alliierten Staaten und der Unterzeichner des
riedensvertrages möge noch vor dem Abbruch der Konferenz von
enng ſtattfinden um die Haltung zu erörtern die am 31 Mai
getr eingenommen werden ſolle Die franzöt Regierung habe durch Barthou mitgeteilt daß ſie keinerlei
nteil an irgendeiner Konferenz vor dem 3 1 Mai weder in

onſtwo nehmen werde Auf weitere Fragen ant
iſchen Barthou und dem Pre

mierminiſter ſeien keinerlei Dokumente ausgetauſcht worden Die
Mitteilungen ſeien auf beiden Seiten Verbalmitteilungen Lam
berts fragte ob Chamberlain wiſſe z viele Mitglieder des
Parlaments mit Beſorgnis der wachſenden Spannung
zwiſchen Frankreich und England entgegenſähen
Chamberlain erwiderte auch er ſei der Erörterung von Ereig
niſſen die zu einer Entfremdung beitragen oder Schwierigkeiten
erzeugen könnten nicht günſtig geſinnt Kennworthy erſuchte um
die daß eine Erörterung im t ſtattfinden
werde bevor irgendeine Aktion militäriſcher Artgegen Deutſchland vorgenommen werde

Der Kusſtand des Elefanten
Ein Ausſtand von großer Bedeutung für die Londoner

Jugend iſt ſoeben gütlich beigelegt worden Vor drei Wochen
trat der große Elefant des Londoner zoologiſchen Gartens
plötzlich in einen wilden Ausſtand indem er ſich weigerte

wie üblich die Kinder auf ſeinem breiten Rücken durch den
Garten zu tragen Lohnſtreitigkeiten kamen nicht in Frage
da er über ſeinen Unterhalt nicht zu klagen hatte Er hatte
auch keine Einwendungen gegen die Arbeitszeit oder den
Schnitt des Bartes ſeines Wärters ſondern lediglich da

Genug noch

erſetzt hatte Man redete ihm gut zu und ſuchte ihn in einem
collegium logtcum von der Unhaltbarkeit ſeiner Auffaſſung
zu überzeugen Vergebens Er wackelte mit den Ohren und
ſchwenkte den Rüſſel da er noch nicht viel engliſch verſtand
Darauf verfiel man endlich auf den Gedanken mit ihm in
einer ihm verſtändlichen und weniger an das an
klingenden Sprache zu reden Man ſicherte ſich die Dienſte
eines Jnders aus Gog und ſiehe da ſchon nach zwei Stun
den erklärte ſich unſer Elefant bereit den Streik abzubrechen
und die Arbeit wieder aufzunehmen
Denn wer weiß was ſich aus dieſem Ausſtande hätte ent
wickeln können

Wiener Sängerfahrt nach Deutſchland Dienstag mittag trat
der Wiener Männergeſangverein mit etwa 250 Mitgliedern unter
Führung des Vorſtandes Kruechl ſeine Sängerfahrt nach Deutſch
land an Zur Verabſchiedung hatten ſich auf dem Bahnhof Ver
treter der deutſchen Geſandtſchaft ſowie der Vorſtand des Bundes
der Reichsdeutſchen eingefunden Die gleichfalls anweſenden Ver
treter der Wiener Geſangsvereinigungen trugen in von deutſchem

beſeelten Anſprachen ihren abreiſenden r her
liche Grüße an die deutſchen Stammesbrüder im Reiche auf Wäh
rend deutſche Volkslieder angeſtimmt wurden verließ der Zug
die Bahnhofshalle

Der Bürgermeiſter von Gundelfingen und die Zechbrüder
Der Bürgermeiſter von Gundelfingen in Bayeriſch Schwaben
hat folgende köſtliche Bekanntmachung erlaſſen Moraliſch
haltloſe verſoffene Burſchen darunter verheiratete Leute im
geſetzten Alter treiben ſich in den Wirtshäuſern bis 6 Uhr
morgens und länger umher Dieſe Lotterbuben verſaufen
das Geld das ſie ihrer Familie geben müßten Die Familie
muß darben und ſparen weil der Mann das zum Leben Not
wendige verſäuft Die verſoffenen Schweine können dann
am nächſten Tage nicht arveiten infolgedeſſen Verdienſt
entgang dazu Berufs und Geſchäftsſchädigung Geldſtrafen
gehen nur auf Koſten der Familie Die Polizeibeamten haben
die Saufigane hinauszuwerfen und die geringſte Gegenwehr
wird als Widerſtand gegen die Staatsgewalt behandelt Der
Wirt welcher duldet daß bei ihm die Polizeiſtunde maßlos
überſchritten wird wird mit Haft beſtraft und bei Wieder
holung ihm das Lokal geſperrt
Bootsunglück auf der Ruhr Als Sonntagabend die
Ruhrfähre 18 Perſonen wartete verurſachten drei junge

Burſchen zur ukeln eine Panik Das Boot kenterte
Von den Jnſaſſen konten zwei Frauen und ein reren
Mädchen nicht gerettet werden Die Täter erreichten ſchwim
mend das Ufer Man iſt ihnen auf der Spur

b aliſcher Witterunsbericht

Beromeigr Mill mer 15637 x
t Thermometer Celſins 949 19 7Rel Feuchtigkeu 63 47Wind SW i E1Maximum der Temparaur am 16 Mai 268 C

Minmum in der Nach vom m c
mmNiederſchlöge am 16 Mai 7 Uhr morgene

Eine Entfettungskur
ſonen alle nen und eine V ungskrr alle zur KorvrNeigen w 39 Gramm 7 zu re e
nehmen Sie dreimal täglich 1 bis 2 Stück Echte TolubaKerne entholten wiſſen

ſchatlich wir dabei völlr l Su ſame v u unſchädliche Stoffe vone

gegen daß man die frühere hölzerne Leiter durch eine eiſerne
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